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W Halle, Freitag den 17. Juli
Hierzu eine Heilage.

1857

Deutſchland.
Berlin d. 15. Juli. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Einſaſſen Auguſt Krauſe zu Deutſch Weſtphalen im Kreiſe
Schwetz, die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

S Der heute ausgegebene „Staats-Anzeiger““ meldet Se. Mafje
ſtät. der König, in Gemeinſchaft mit Jhrer Majeſtät der Königin vor
geſtern die Rückkehr aus den Böhmiſchen Bädern beginnend mit der
Abſicht, einen Tag am Hofe zu Pillnitz zu verweilen wurden
Abends von einem Unwohlſein befallen die darüber erſchienenen
Bülletins lauten

22 Piillnitz den 14. Juli 1857. Nachmittags 5 Uhr.
großen Hitze zurückgelegten Reife wurden Se. Majeſtät der König am geſtrigen Abend
von einem Unwohlſein befallen, das aber nach einem mehrſtündigen Schlafe ſich heute

weſentlich ermäßigt zeigt. (gez Schoenlein. (gez.) Weiß.
Pillnitz, den 15. Juli. Morgens 8 Uhr. Se. Majeſtät der König haben

ſehr gut geſchlafen ünd fühlen Sich ſo geſtärkt daß Sie das Bett heüte wieder ver
laſſen werden (gez.)Schoen bein Gez.) Weiß.n Nach geſtern Abend eingetroffenen telegraphiſchen Nachrichten wird
hre Majeſtät die Kaiſerin Wittwe von Rußland nicht wie
gemeldet am 16., ſondern früheſtens am 17. in Begleitung des
Großfürſten Michael und der Prinzeſſin Cäcilie von Baden hier ein
treffen. Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland wird erſt einige Tage
ſpäter nachfolgen doch ſind über ſeine Ankunft definitive Nachrichten

bis jetzt noch nicht eingegangen e dDie hier zuſammengetretene Conferenz von Bevollmächtigten der
Zollvereinsſtaaten hat in dieſer Woche noch keine Sitzung gehabt und
iſt man zu der Annahme berechtigt daß ſich eine Differenz bei den
Berathungen ergeben hat und ſcheint dabei Braunſchweig vorzugs-
weiſe betheiligt zu ſein, denn der Bevollmächtigte dieſes Staates, Fi
nanz Director v. Thielau, hat ſich nach Braunſchweig begeben um,

wie man vernimmt, ſich mit ſeinem Miniſterium über die Zuckerfrage
zu beſprechen und neue Jnſtructionen zu holen. Man erwartete den
ſelben ſchon am Montag Abend zurück, aber er iſt bis jetzt noch nicht
eingetroffen. Vorausſichtlich wird derſelbe noch im Laufe des heutigen
Tages ankommen und ſollen für dieſen Fall die Sitzungen der Zoll
Conferenz morgen wieder fortgeſetzt werden.

Die Zollvereins Konferenz ſoll ſich, wie die „B. und H.
hört, im Herbſt d. J. nochmals aber in einer anderen Zuſammen
ſetzung verſammeln um über die Einführung der Tabacksſteuer zu
berathen.

Eine Mittheilung der Norddeutſchen Ztg.“ in Betreff der Ab
berufung der als Landwehr- Kompagnieführer kommandirten Linien
Offiziere wonach dieſe neue Maßregel ſchon am 1. Octbr. d. J. ins
Leben treten würde wird von einem Berliner Korreſpondenten der
„„K. 8.“ für ungenau erklärt da beim Kriegsminiſterium die Ver
handlungen über dieſe für unſer Landwehrinſtitut tief eingreifende
Maßregel keineswegs geſchloſſen ja, im Gegentheil neuerdings von
koinpetenter Seite gewichtige Bedenken gegen deren Ausführung gel
tend gemacht worden ſeien.

Jn Veranlaſſung des Ablebens des Geh. Ober Juſtizraths Bi
ſchoff iſt, wie die „Zeit meldet, der Geh. Ober Regierungsrath
Delbrück als Kommiſſarius der preußiſchen Regierung nach Nürn
berg abgegangen, um die amtliche Korreſpondenz des Verſtorbenen in
Empfang zu nehmen. Ueber die Perſon eines neuen dieſſeitigen Be
vollmächtigten zu den Verhandlungen über den allgemeinen deutſchen
Handelsgeſetzbuchs Entwurf dürfte demnächſt Entſcheidung getroffen
werden um, ſo weit thunlich, Verzögerungen des begonnenen Wer-

kes zu vermeiden. nUeber die geſtern mitgetheilten Angaben des Brüſſeler „Nord“
hinſichtlich des Vorgehens der deutſchen Mächte in der däniſchen Frage
läßt ſich ein Frankfurter Correſpondent des „„Or. J.“ folgendermaßen
aus: Der „Nord läßt ſich von hier aus melden, die Cabinette von
Wien und Berlin hätten ſich, durch die Form der letzten däniſchen
Note zufriedengeſtellt, dahin geeinigt, vorerſt die Einberufung der
Stände in den Herzogthümern abzuwarten, ehe ſte zu einer Entgeg

Jn Folge der bei der

nung ſchritten. Dieſe Nachricht iſt, wie man aus gut unterrichtete
Quelle vernimmt nur halb wahr Allerdings haben die deutſchen
Großmächte vorerſt davon abgeſehen in der holſtein lauenburgiſchen
Angelegenheit bei dem Bunde Schritte zu thun allein nicht deshalb,
weil die Erklärung des däniſchen Cabinets vollkommen befriedigend
ausgefallen wäre was nach zuverläſſigen Nachrichten keineswegs der
Fall iſt, ſondern weil die beiden Regierungen Angeſichts des nahenbe
vorſtehenden Zuſammentritts der holſteiniſchen und lauenburgiſchen
Stände ſich der Hoffnung hingeben zu dürfen glaubten, es werde bei
Gelegenheit der Verhandlungen mit den letztern durch den vorgelegten
Berathungsgegenſtand, durch den Gang der Verhandlungen und durch

das den Ständen hierbei gelaſſene Maaß von Freiheit von ſelbſt klar
werden, welches die Jntention der däniſchen Regierung ſei, denn aus
der Note ſelbſt iſt dies keineswegs mit vollkommener Klarheit hervor
gegangen Lediglich aus dieſen Gründen haben wie man hört die
Cabinette von Wien und Berlin ein weiteres Vorgehen in der hol
ſtein lauenburgiſchen Angelegenheit für jetzt beanſtandet ſich jedoch

für den Fall, daß ein befriedigendes Reſultat der erwähnten Verhand
Aungen nicht zu erzielen ſein ſollte, weitere Maßregeln und nament
lich die Verfolgung der Sache von Bundes wegen vorbehalken

Die Frankf. Poſtzeitung““ meldet: Die deutſchen Cabinette ha
ben von einer Bundes Vorlage in Betreff HolſteinLauenburgs noch
Abſtand genommen nicht, weil die däniſche Antwort ſie befriedigt,
ſondern obgleich dieſelbe nicht befriedigt i ne

Dem Vernehmen nach werden von Seiten der ſcontinentalen
Mächte gemein ſamer Schritte vorbereitet um das engliſche Ca
binet zu einer andern Haltung gegenüber den in England unter dem
Schutze des Aſylrechts weilenden politiſchen Flüchtlingen zu
veranlaſſen Die Einladung zu dieſen durch die letzten Ereigniſſe in
Jtalien und Paris veranlaßten Schritten ſoll gleichzeitig von Wien

und Paris ergangen ſein. M. G)Altenburg, d. 13. Juli. Es iſt nunmehr beſtimmt daß das
dieſſeitige Kontingent (2 Bataillone) an den Herbſtübungen des kö
niglich preußiſchen 4ten Armeekorps bei Halle Theil nehmen wird.

TFtalien.
Aus Paris vom 13. Juli wird geſchrieben: In der Sitzung

des turiner Senaäts vom 10. Juli ſtellte der Senator Pallavicini Maſſo
einen Antrag, worin dem Miniſterium vorgeworfen wird daß es den
Ereigniſſen von Genug gegenüber nicht mit genug Vorſicht gehandelt
habe. Der Miniſter des Jnnern, Ratazzi, gab als Antwort folgende

Erklärungen ab rJn der zweiten Kammer habe ich bereits erklärt daß das Miniſterium die Plane
der Verſchworenen kannte und es deshalb Maßregeln ergriffen hatte. Es iſt wahr,
daß am 9. Juni eine benachbarte und befreundete Regierung uns in Kenntniß ſetzte,
daß in der Nacht ſelbſt eine Revolution ausbrechen ſollte wir ſind ihr deshalb dank
bar aber man gab weder Plane, noch Namen noch Mittel an. Seit ich Mitglied
des Miniſteriums bin, erhielt ich wenigſtens 8 oder 10 Mal die Nachricht, daß eine
Revolution ausbrechen ſollte. Das Miniſterium war ſchon vorher benachrichtigt wor
den daß man ſeit dem Monat Mai etwas vorhabet Die Regierung ſchenkte den
erſten Warnungen die ſie erhielt keinen großen Glauben da es ſich um eine fried
liche, von jedem revolutionären Elemente freie Bevölkerung handelte. Später er
ſchien mir die Sache jedoch wahrſcheinlich da ich nachdachte, daß es ſich um eine
Partei handle die vor keinem Mittel, ſelbſt dem ehrloſeſten nicht, zurückſchrickt, um
Unordnungen hervorzurufen und die Lage von Genug in Folge der Verlegung des
Marinehafens nach Spezzia auszubeuten hoffte. Da die Nachrichten beſtimmter wur
den, ſo ſchrieb ich am 18. Juxi. an den General Intendanten um ihm die ſchärfſte
Ueberwachung anzuempfehlen. Dieſe Aufforderungen wurden am 26. und 27. erneuert.
Jch habe die Briefe welche ich an den Jitendanten und den Kommandanten der
Gensd'armerie richtete ſo wie den des Kriegsminiſters an die militärtſche Behörde

um ſich mit der Civilverwaltung in Einverſtändniß zu ſetzen. Ich kann dieſelben nicht
vorleſen weil ſie Einzelheiten enthalten welche die Perſonen und Mittel berühren

Ich kann jedoch ein Bruchſtück aus einem derſelben mittheilen worin die Regierung
von den Planen der Mazſiniſten in Kenntniß geſetzt wird, eine Bewegung im Staate
und beſonders in Genug hervorturüfen und worin man es für nöthig hält, alle nö
thigen Vo ſichtsmaßregeln zu treffen und ſich an den Jntendanten zu wenden damit
er ſeinerſeits nichts vernachläſige. Der Jntendant antwortete am 28., daß er alle
Maßregeln getroffen habe daß er die Flüchtlinge kenne die man überwachen müſſe
Und daß er mit aller Energie und in Gemeinſchaft mit der Militärbehörde handeln
werde. Aber, ſagt man, der Aufſtandsverſuch hat Statt gefunden. Die Vorberei-



tungen wurden gemacht und man fand Munition Gewehre und Minen. Ich glau
be, daß die öffentliche Gewalt im rechten Augenblicke erſchienen iſt gerade dann,
als eine einfache Manifeſtation Statt gefunden hatte und man noch zu keinem Akte
übergegangen war. Dies iſt ſo wahr daß S i Ereigniß erſt am folgenden
Tage gewahr wurde als es die Verbaftungen und Beſchlagnahmen erfuhr. Was die
Waffen und die Munition betrifft ſo haben Uebertreibungen Statt gefunden. Man
hat 500 Gewehre, 20 Piſtolen und 240 Dolche ſaiſirt.
verbrecheriſchen Abſichten darthut, ſo beweiſt es auch, daß die Mittel, welche die Jn
ſurgenten zur Verfügung hatten nicht der Art waren, die öffentliche Sicherheit in
ſo große Gefahr zu bringen daß man die Sache nicht reif werden laſſen konnte um
der Perſonen habhaft zu werden und die Erneuerung dieſer Scenen zu verhindern
Am Abende, wo die Verhaftungen Statt fanden bemächtigte man ſich auch der Waf
fenvorräthe in Valle Chiara und PortaPila.
Häuſern aber es giebt keine Polizei, die ſich ſchmeicheln kann genaue Einzelheiten
erlangen zu können. Die Bewegung war bekannt man mußte ihr zuvorkommen.
Was die Häuſer und Gebäude betrifft, unter denen man Minen angelegt baben ſoll,
ſo iſt dies eine Fiction der Einbildungskraft. Ungeachtet aller Nachforſchungen hat
man keine einzige Mine entdeckt. Die Polizei konnte deshalb Dinge nicht auffinden,
die nicht beſtanden. Man kann dem militäriſchen Kommandanten des Diamante nicht
den geringſten Vorwurf machen daß er keine Vorſichtsmaßregeln ergriffen hatte. Die
ſes Fort liegt weit entfernt von Genug und man konnte nicht glauben daß es der
Gegenſtand eines ſo unfinnigen Ansriffs ſein werde. Unter den Papieren die man
bei den Verhafteten des Forts ſaiſirte, befand ſich eine dem Bewahrer der Waffen
gegebene Warnung eine beſondere Ueberwachung auszuüben weil man Unruhe be
fürchtete. Die Art wie dieſe Angelegenheit geendet hat, beweiſt übrigens daß die
Regierüng die ganze Fürſorge gezeigt hat, die man wünſchen konnte, und daß man
dieſer Fürſorge die Nichterfüllung der von einer wüthenden Partei gegen dieſe be
rübmte Stadt erſonnenen Plane verdankt Jch werde mich auf keine weiteren Einzel

heiten einlaſſen. Aber. ich werde hier die bereits in der anderen Kammer gemachte
Erklärung bekräftigen nämlich die, daß, wenn die Regierung ſtark-durch die Un
terſtützung der Bevölkerung und der Inſtitutionen die Grenzen der Geſegzlichkeit
nicht überſchreiten wird ſie gleichfalls entſchloſſen iſt, der Gerechtigkeit ihren Lauf zu
laſſen und die Schuldigen mit aller möglichen Strenge zu beſtrafen

Der General della Marmora, Kriegs Miniſter, fügte dieſen Er
klärungen noch einige Worte hinzu.
mante kein eigentliches Fort, ſondern vielmehr eine einfache Wache.
Er glaubt nicht an ein Einverſtändniß des Bewahrers der Waffen

mit den Jnſurgenten, ſondern nur an eine unverzeihliche Nachläſſig
keit Seitens deſſelben Jhm zufolge liebt derſelbe den Wein und
geſtattete gegen ſeine Jnſtruktionen ſeit einigen Tagen mehreren Jn
dividuen Einlaß, um mit ihnen zu trinken Am letzten Abende hatte
ter acht Jndividuen in den Diamante Zutritt gegeben. Dieſe Perſo
nen ließen 40 bewaffnete Männer herein Der Sergeant, der ſich
widerſetzen wollte wurde getödtet, 4 oder 5 Gewehre wurden abge
feuert und einer der Aufſeher verwundet. Die Soldaten konnten aber
ihre Gewehre nicht bekommen. Ueber die Minen Angelegenheit be
merkt della Marmora, daß man in mehreren Souterrains Säcke und
Kiſten mit Pulver gefunden habe, daß aber nichts andeute, daß man
dieſelben dort habe anzünden wollen. 5

Aus Paris d. 14 Juli wird geſchrieben „Die Nachrichten
aus Neapel ſind noch immer ſehr unſicher. Briefe vom 7. beſagen,
daß die JnſurgentenBande von Sapri keineswegs gänzlich vernichtet

iſt. 40 Mann dieſer Bande haben den Weg nach Policoro einge
ſchlagen von dort aus können ſie nach Torre di Mare hinabſteigen,
und ſich auf Schifferbarken nach den ioniſchen Jnſeln einſchiffen z ein
anderer Weg ſteht ihnen auch offen: ſie können die Berge gewinnen,
um ſich mit der Bande des Bianchi zu vereinen, jenes Prieſters, der
ſeit 1848 den Regierungstruppen die Spitze bietet. Jn dieſen Ge
genden iſt die neapolitaniſche Regierung ſehr verhaßt. e Ueber die
Stellung der verſchiedenen Parteien in Neapel giebt der Courrier

de Paris““ folgende Auskunft „„„Zwiſchen Mazzini und Piſacane
herrſchte große Uneinigkeit Betreffs der politiſchen Fragen. Wir ha
ben einen Brief des letzteren der an den General Ulloa gerichtet iſt,
geſehen. Piſacane vertheidigte ſich dagegen als ob er den Jdeen
Mazzini's blindlings ergeben ſei. Ueber das Schickſal Piſa
cane's erfährt man nichts Genaues. Nach den Einen iſt er getödtet
worden, nach den Anderen ſchwer verwundet und nach einer dritten
Verſion hat die neapolitaniſche Regierung nür die Nachricht von ſei
nem Tode verbreiten laſſen um ſeine Anhänger abzuhalten ihm zu
Hülfe zu eilen. Die gerichtliche Unterſüchung, welche die ſardini
ſche Regierung in Folge der Ereigniſſe von Genua eingeleitet hat,
wird mit großem Eifer betrieben. Wie die „Patrie“ wiſſen will, hat
dieſelbe bereits wichtige Reſultate geliefert. Sie verſichert, daß es
jeden Tag klarer wird daß Genua einem großen Unglück entgangen
iſt. Dieſelbe fügt hinzu daß die Verſchworenen im Einverſtändniſſe
mit den GaleerenSträflingen geweſen ſeien die ſich bei einem gege
benen Signale über die Stadt hergeſtürzt haben würden. Jn Genug
haben am 10. neue Verhaftungen ſtattgefunden.

Frankreich.
Paris, d. 14. Juli. Das „Pays beſpricht heute wieder die

letzten italieniſchen Aufſtände, um nochmals darauf hinzuweiſen daß
England dem Treiben der Flüchtlinge ein Ziel ſetzen muß. Seine
Sprache iſt heute klar und deutlich. Nachdem es die Gefahr, von
der Europa fortwährend bedroht iſt nochmals mit grellen Farben ge
ſchildert hat läßt es folgende bedeutungsvolle Worte fallen: „Ein
ſolcher Zuſtand bedarf einer kräftigen Unterdrückung. Von London
gehen alle Attentate aus in London muß man alſo das Uebel mit
ſeiner Wurzel ausrotten. Die engliſche Regierung wir hoffen es,
wird begreifen daß das Recht der Gaſtfreundſchaft ſeine Grenzen hat,
welche die des öffentlichen Rechtes ſind. Das engliſche Volk mag
große Stücke darauf legen, das Aſyl aller Unglücklichen zu ſein die
ſes iſt ein edles Gefühl, das Niemand verkennen wird. Aber wenn
es feſtſteht daß London der thätigſte Heerd der gegen alle Regierun
gen des Kontinents gerichteten Verſchwörungen iſt, daß man dort
Banditen für den demokratiſch ſociglen Krieg anwirbt, daß man dort
für die Mordthat und den Bürgerkrieg beſtimmte Waffen ſchmiedet,
ſo wird das engliſche Volk mit ſeinem geſunden Menſchenverſtande
einſehen daß ein ſolcher Mißbrauch der Gaſtfreundſchaft den Ver

Wenn dies den Beſtand der können. So weit das Pays

Man fand Munition in anderen

bieres geſchickt haben.
auf ſeinen Beziehungen zu den Mitgliedern von geheimen Geſellſchaf

Demſelben zufolge iſt der Dia

ſchwörern jedes Recht nimmt, die ſchützenden Geſetze der Verbannung
und Proſeription in Anſpruch zu nehmen und daß es nöthig iſt, end

lich energiſche Maßregeln zu ergreifen, um den Intereſſen der ihm
verbündeten Nationen und dem ſeit ſo langer Zeit von den revolutio
nären Exzeſſen beleidigten öffentlichen Bewußtſein Genüge thun zu

Man fragt ſich hier allgemein,
ob England den an es geſtellten Forderungen nachgeben wird. Man
kann dies kaum annehmen und doch darf man nicht überſehen daß
man in Paris entſchloſſen iſt, mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln
die Ausführung des an England in Betreff der Flüchtlinge gerichteten
Verlangens durchzuſetzen. Die franzöſiſche Polizei iſt fortwährend
eifrig mit Verfolgung der in Frankreich zerſtreuten italieniſchen Ver
ſchwörer beſchäftigt und hat im Ganzen jetzt etwa dreißig, die in
Marſeille an der Grenze des Var und des Jura verhaftet worden,
in ihrer Gewalt. Als Bonaldi und Liprandi in Paris verhaftet wur
den, gelang es der Polizei, in ihren Papieren die Chiffer zu finden,
durch deren Hülfe ſie mit Mazzini korreſpondirten. Jm Beſitze die
ſer Entdeckung gelang es der franzöſiſchen Polizei, Tag für Tag ſich
mit dem Gange der Verſchwörung, die in Genua, Livorno und dem
Königreiche Neapel losbrechen ſollte, im Laufenden zu erhalten. Auch
ſoll man in Genug die beſonderen Jnſtruktionen Mazzinis in Betreff
des Kaiſers der Franzoſen aufgefunden und dieſelben ſofort nach Plom

Ein Beamter im Gefängniſſe Mazas iſt

ten ertappt, dieſerwegen ſeiner Stelle entſetzt und ſelbſt verhaftet wor
den. Dieſer Beamte hatte den Auftrag, die Verbindung zwiſchen
den politiſchen Gefangenen und den geheimen Geſellſchaften aufrecht

zu erhalten SParis, d. 15. Juli. (Tel. Dep.) Wie der heutige „Moni
teur“ meldet, weiſen die Staats-Einkünfte für den Juni des Jahres
1857 im Vergleich mit dem entſprechenden Monate des verfloſſenen
Jahres einen Mehrertrag von 3,739,000 Fr. und die Einkünfte für
die erſten ſechs Monate des Jahres 1857 im Vergleich mit der erſten
Hälfte des Jahres 1856 einen Mehrertrag von 26 Million Fr. auf.

Das amtliche Blatt meldet ferner den Tod des Herrn de Bel
mont, Kämmerers des Kaiſers. Geſtern Abends um 9 Uhr befand
ſich Beranger nachdem er einen ſehr ſchlechten Tag und eine ſehr
ſchlechte Nacht verbracht hatte weniger leidend.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Juli. Heute haben in beiden Häuſern des

Parlaments Jnterpellationen über die Angelegenheiten in Jndien ſtatt
gehabt Jm Unterhauſe beſtätigte Lord Palmerſton die telegraphi
ſchen Nachrichten ausführlichere Mittheilungen fehlen und werden
morgen erwartet. Der Miniſter fügte hinzu daß der General Gou
verneur von Jndien, Lord Canning, an Lord Elgin, den außerordent
lichen britiſchen Bevollmächtigten für China geſchrieben habe um
nach Bengalen einen Theil der für China beſtimmken Truppen zu
dirigiren und daß er ohne Zweifel dieſem Verlangen nachgekommen
ſein werde.

Die Ueberreichung des Ehrenbürger Diploms an den Prin
zen Friedrich Wilhelm von Preußen von Seiten der City hat
heute Mittag ſtattgefunden und viele Beſucher namentlich viele Da
men nach der Guildhall gelockt. Unter den hervorragenden Gäſten
nennen wir den Herzog von Cambridge (er ſaß zur Linken der Prinz
Friedrich Wilhelm von Preußen zur Rechten des Lord Mayors) den
preußiſchen franzöſiſchen türkiſchen belgiſchen amerikaniſchen und
griechiſchen Geſandten, Lord Clarendon Sir George Grey und den
Biſchof von London. Die Anrede des CityKämmerers, welcher das
Diplom überreichte, wurde vom Prinzen folgendermaßen erwidert

Jch danke Jhnen ſehr aufrichtig für Jhre freundlichen Aeußerungen über mei
nen Monarchen mein Vaterland und mich ſelbſt. Jene werden ich bin deſſen ge
wiß, ſie nicht minder als ich es thue, würdigen. Es gereicht mir zur größten Freu
de von den Gemeindevertretern dieſer alten Stadt eine Ehre zu empfangen die mir
ſehr werth ſein muß und ich erkenne in dieſer mir zu Theil gewordenen Auszeich
nung einen neuen Beweis der mir vom engliſchen Volke bisher gezeigten freundlichen
Gefühle. Ich hoffe zuverſichtlich, das mir geſchenkte Vertrauen zu verdienen und
daß die glückliche Zukunft der Prinzeſſin, meiner verlobten Braut, meinen Beſtrebun
gen ihr dieſes Glück zu ſichern ſo wie der innigen herzlichen Anhänglichkeit, die ich
für die Königin Jhre Moönarchin empfinde, entſprechen wird. Geſtatten Sie mir,
Jhnen noch einmal aus ganzem Herzen für die Herzlichkeit Jhres Willkomms zu dan
ken und Sie meiner wärmſten Wünſche für das Wohl und Gedeihen der Eity von

London zu verſichern.“ iDieſer Rede folgte allgemeiner Beifall und dieſem ein Dejeuner

im Manſion Houſe. eAus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 28. Stück des hieſigen

hält u. a. Folgendes
Amtsblattes ent

Auf höhere Veranlaſſung bringt die Königl. Regierung zur öffentlichen Kenntniß,
daß zu den geiſtigen Getränken im Sinne der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 7. Fe
bruar 1835 und 21. Juni 1844 auch der Spixritus von geringerem Alkoholgehalt als
800 Tralles zu rechnen iſt, und daß demzufolge gegen diejenigen welche ſolchen Spi
ritus in kleineren Quantitäten als in Gebinden von mindeſtens Ankern verkau
fen ohne die nach jenen Allerhöchſten Erlaſſen und nach K. 55 der Gewerbeordnung
vom 17. Januar 1845 für den Kleinhandel mit geiſtigen Getränken erforderliche Er
laubniß zu beſitzen auf Grund der Strafbeſtimmung des H. 177 am zuletzt ange
führten Orte eingeſchritten werden wird. e

Das Provinzial Schulkollegium macht bekannt daß diejenigen jungen Leute
welche das 17. Lebensjahr zurückgelegt haben und in dieſem Jahre in das Königt.
Schüllehrer Seminar zu Eisleben aufgenommen zu werden wünſchen mit Beachtung
der Erlaſſe des genannten Kollegiums in den Merſeburger Amtsblättern 1855 S. 254
Nr. 526 die erforderlichen Atteſte r Anwendung des Stempelpapiers portofrei bis
I. Septbr. d. J. an den Seminardirektor Elingeſtein zu Eisleben einzuſenden haben.
Die welche ihre Zeugniſſe eingeſendet haben finden fich, ohne Beſcheid abzuwarten,
am 14. Septbr. d. J., früh 7 Uhr im Seminar ein und werden nach der am 14.
und 15. Septbr. d. J. abgehaltenen Prüfung dann ſogleich über ihre Aufnahme und
den Tag des Eintritts beſchieden. S

Der Provinzial Steuerdirektor bringt eine Ueberſicht der Einnahme von aus
ländiſchem Zucker und Syrop, ſo wie an Rübenzucker Steuer ferner der für aus

en er



re

raffinirten Zucker gezahlten Vergütungen, beides in der Zeit vom 1. Aprilührtene bis Ende März 1857 und Vergleichung des hiernach berechneten Einnahme

Solls mit der in dem vorgedachten Zeitraume aufgekommenen wirklichen Einnahme
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Forterhebung der bisherigen
Steuer und Zollſätze von in und ausländiſchem Zucker und Shrop vorläufig nur
ür die Zeit bis zum 1. Septbr. 1858 angeordnet iſt.e Du Perſonal Chronik. des Amtsblattes meldet

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Danknigkow, in der Dibces Gommern,
iſt dem bisherigen Pfarrer zu Frauenwald, Guſtav Eduard Riemann, verliehen
worden. Die dadurch vakant gewordene Pfarrſtelle zu Frauenwal Ephorie Schleu
fingen iſt Königlichen Patronats Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu
Kühnhauſen mit Tiefthal, in der Diöces Erfurt iſt der bisherige Diakonus an der
Auguſtiner Kirche in Erfurt Karl Maximilian Theodor Heinrich, berufen und be
ſtätigt worden. Patron der dadurch vakant gewordenen Diakonatſtelle zu Erfurt iſt
der Magiſtrat daſelbſt. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Niederdorla, in der
Didces Seebach, iſt dem bisherigen Pfarrer in Hausſömmern, Wilhelm Eduard Ob er
mann verliehen worden. Die dadurch vakant gewordene Pfarrſtelle zu Hausſöm

mern iſt Königlichen Patronats. 7Nach einer Mittheilung des Königl. Miniſteriums der geiſt
lichen, Unterrichts und Medicinal Angelegenheiten iſt der Real Ab
theilung des Gymnaſiums in Torgau durch Verfügung vom 29. Mai
d. J. das Recht zur Abhaltung von Entlaſſungs-Prüfun-
gen nach dem Reglement vom 8. März 1832 ertheilt worden.

Wie der „DO. A. Z. gemeldet wird rüſten ſich in den Krei
ſen Weißenfels, Querfurt und Zeitz wieder viele Familien zur
Auswanderung nach Amerika. zAm 9. Juli wurde in Cönnern der 16jährige Gärtnerlehr
ling Carl Baaſchleben aus Piesdorf von einem ſeiner Mit
lehrlinge unvorſichtiger Weiſe durch den Schuß eines Jagdgewehres
derartig verwundet, daß leider einige Tage darauf ſein Tod erfolgte.

Lotterie
Bei der am 15. Juli angefangenen Ziehung der 1. Klaſſe 116. Königlicher

ſchon 1813 Bülow's patriotiſche Krieger gründeten, verkünde es den
kommenden Geſchlechtern, daß die Preußenherzen, die am 5. Novem

ber 1857 ſchlugen, der Vater Ruhm nicht undankbar vergaßen. Dem
Preußenvolke geht auch in Ausführung dieſes Gedankens ſein König
voran Se. Majeſtät haben die Errichtung eines Denkmals auf dem
zweiten Janushügel des Roßbacher Schlachtfeldes bereits zu befeh
len geruhet und gedenken bei Allerhöchſt Jhrer Anweſenheit in der
Mövinz zu den Herbſtmanövern Allerhöchſt Selbſt den Grundſtein zu
legen. Was war natürlicher nun, als daß vielfach der Wunſch laut
wurde

es möge die Provinz Sachſen zum Gedächtniß des Jubelfeſtes
der in ihren Gauen geſchlagenen Schlacht für das Denkmal
eine Stiftung zur Erhaltung der Hüter deſſelben aus den Rei

G. h ben e ene. Majeſtät haben der Ausführung dieſes Wunſches AllerhöJhren Beifall zu ſchenken geruhet. rn die dunſh t
Die Unterzeichneten treten daher dieſer Ausführung näher und

erbitten für dieſen Zweck der gewiß den lebhafteſten Anklang findet
freundliche Gaben von der Provinz.

Jeder Beitrag auch der kleinſte iſt willkommen denn jeder iſt
ein Zeugniß mehr eines patriotiſchen Herzens.

Freüdig und ſicher hoffen wir auf recht viele ſolcher Zeugniſſe
aus allen Gauen der Provinz aus allen Ständen und Klaſſen ihrer
Bewohner auf daß Gegenwart und Nachwelt ſehe, wie auch in un
ſeren Tagen unſere Provinz ein dankbares Andenken dem Ruhme
Preußiſcher Waffen bewahrt.

Halle, den 27. Juni 1857.
(gez.) von Alvensleben, Beuchel, von Beurmann,

Eömmandant von Erfurt. CommerzienRath. Ober Präſident a. D.
Klaſſen Lotterie fielen 3 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 36,891. 73,964. unde 3 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 7720. 10,692. und 21,714; und 2 Ge von Boſſe, B. Eylau, FJunk, von Gerhardt,
winne zu 100 Thlr. auf Nr. 6494. und 75,047. Polizei Director Ortsrichter. Stadtrath. Landrath.

von Grävenitz, von Helldorff-Bedra, von Helldorſſ,An xuf Erb Truchſeß. Kammerherr und Landrath.an die Hellmuth H ſeann a von Pewrnreellmuth, Hirſemann, von Heidenreich, Karlsſtein,Bewohner der Provinz Sachſen. Major. Bürgermeiſter Obeklehrer. Beigeordneter.
Am 5. November 1737 ſegte Friedrich der Große bei Roß e Fange räſtner Sgmmer, Slrtte

bach in ewig denkwürdiger Schlacht. Jedem Preußen, dem ſeines e n V AtB utsbeſier, rtsvorſteher CorpsAuditeur.
von Voß, von Wedell, von Witzleben,Vaterlandes Ehrentage im Herzen geſchrieben ſtehen iſt Roßbach s Bürgermeiſter RegierungsPräſident. Ober Präſident.

Siegesfeld eine der herrlichſten Stätten erhebender Erinnerung. Ein Graf Jech Burckersroda, ſie e
dauerndes Zeugniß alſo an dieſer Stätte, neben dem Denkmale das Landtags Marſchall.

Fonds und Geld -Cours. Berliner Börſe vom 15. Juli. Bei geringem GeLeipzig den 15. Juli. ſchäft blieben die Courſe ohne Veränderung ebenſo wa
ren Preuß. Fonds wie geſtern und von ausländiſchen ruſ

Staatspapiere e. Ange Geſucht Ange Geſucht ſiſche Papiere theilweiſe billiger offerirt
Königl. Sächſ. Staatspapiere von 1830 boten. boten. J Marktberichtev. 1000 u. 500 33 85 Magdeburg Leipziger I. Emiſſion 262kleinere a s S II. do. 238 Falle den 16. Juli.von 1855 v. 100 a 80 Oberſchleſſche Lt. S S In Getreide war heute das Geſchäft ſehr ſchwach beivon 1847 v. 600 à 4 P 98 do. Lit. B. S unveränderten Preiſen. Weizen 76— 83 Roggenvon 1852 u. 18565 v. 500 à 4 98 do. Lit. C. c 50 53 Gerſte 462 48 Hafer 35 37

106 Thüringiſches 129, S Magdeburg, den 15. Juli. (Nach Wispeln.)von 1851 v. 500 u. 200 Bank und Eredit Aette m nie erſte eAct. d. ehem. Sächſ. Schleſ. E. B. 8 An d und Credit-Aetien. oggen Hafere. 99 g. deutſch. Cred. Anſtalt zu Leipzig 83 Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 42Königl. Sächſ. Landrentenbrieſe von Anh. gweſſ Bankact. Lit. B. u B. 120 Nordhauſen den 14. Juli.
1000 u. 606 a t 86 Be Lit G s Welzen 2 22 bis s 14letnere e e 33 r oCommandit Antheile Roggen ILeipziger Stadt Obligationen v. 1000 Se r et en 122 S erſte a 25u. 600 3 95 Fort Sert 115 e i 20n kleinere a s S oburg Goth. Credit Geſellſchaft. 81 Rüböl pro Centner 17e S 99 Darmſtädter Bankact n 112 Zeinöl pro Centner 16 15 V.idbr. v. vo e n S 599 Weizen loco o W h eächſ. erbl. Pfandbr. v. 00 à 3 386 S Se e Pothaer Bantecth 97 Koggen be t l Ja u. Ja Aug. 492,von 500 a 8 91 See Norddeutſche Bankact. bez. u. Br., G. Aug. Sept. 50 iKrigoone 26 a ehe Hamburger Vereins Bankact. 51 bez. u. G Sr. Sept. et 52von 500 4 95 99 er Bankact 107 bez. u. S Br. Det. Nov. 52 hvon 100 u. 25 à S. pziger Bankact. (ohne Divid.) 153 bez. u. G., Br. Nov. Decbr. 82 53 bez.Sachſ. lauſiter Pfandbriefe a 86 Be Eredit- Bank ne m Br. u. G. 3do. do do. a 94 eininger Credit Bank S Rüböl loco 16 Br. Juli 16 15 bez. u.do do do. S 99 Deſterreichiſche Eredit Anſt. c Br. 15 S. Juli Auguſt 15 bez., Br. u. G.Kgl. Preuß. Steuer Credit Kaſſenſch. S Zankact. Sept. et 15 15 bez. u. G., 15 i Br. Oct.w. 1000 u. 600 3 842 Sweiz. Kredit Anſtalt zu Zürich )Pov. 15 bez. u. G. Abt Br. Nov. Decbr.

S kleinere a 8 e Thüringiſche Bankact 94 15 bez. Br. u. G.K. Pr. St. Schuldſch. à 100 à S Weimariſche Bankact. n Fplritiis loco 80 Juli u. Juli Aug. 31do. Präm.Anl. von 1855 à 3 Wiener Bankact. 660 bez., 32 Br. 31 G. Aug. Sept.K. K. övſterr. Met. pr. 150 Fl. à t Sorten bez., 32 Br. 319 G. Sept. et 30 bez.do. do. do. o. 5 82 Auguſtd. a 7 a n Mk. Br. u. u. r 30 G., et Nov. 28 29 bez. U. G.do. do Rat Anl. von 1864 3 590 21 K. 8 auf 100 S 29 Br. Nov. Dec. 272 28 bez. u. G 28 Br.do. do Looſe v. 1864 do à a Pr. Friedrichsd'or à 5. do. auf 100 D Weizen vernachläſſigt. Roggen loco bei kleinem GeEiſenb. Privorit. Obligationen. Andere ausl. Louisdror à nach (häft ünverändert, Termine zit ſteigenden Preiſen gehan
Berlin Anhalter geringerem Ausmungfuße auf 100 a delt, ſchließen ruhiger gekünd. 350 Wiſpel. Rüböl nahedo. 99 Kaiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à Termine feſt und zum Theil etwas beſſer ſpäter nachge7 e r e e S ha eng n Spiritus animirt und weſentlich beſſer bezahlt
o do. Anleihe v. 1854 4 hHolländ. Ducaten à auf 100 e e e e 4Magdeburg Leipziger e hzZaiſerl do. vo auf 100 W e Bee gererd e a 90 100 e Sredlauer do. 66 r auf 100 b re e e See eDeferrein Sranzſiſhe e Faſt do do. à b s auf 10o0o Hete aes Sufe e e sThüringiſche 99 Conv. Spec. und Gld. auf 100 S Gerſte. 42--48 Hafer 32-36do. I Emiſſton 98 do. 10 und 20 Kr. auf 100 es Janbirg, d 15. Jult. Getreidemärkt ſehr ſtau undEuſenehn Arten 98 Gold per geleſen d ſtille. Oel loco 32 pr. Herbſt 31 pr. Frühj. 30.
Albert e Aus Silber per Jollpfd. fein S 295 Waſſerſtand der Saale bei HalleAltona Kieler S e Wiener Banknoten 977 am 15. Jult Abends am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

5 S e t Kaſſnanw. à u. 5 am 16. Juli ne ver am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.e o. o. o. à 10 S i iChemnitz e Würſchnitzer e e Ausländ. Banknoten für welche t Waſſer gau n n e

en e e l J anLeipzig Dresdner t i 55 2 9n anere ute e s r 7 S Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburgd Liehe pr. St. 2 M. den 15. Jult am alten Pegel 52 Zoll unter 0.B. h (3 Mt. 6. 19 am neuen Pegel 2 Fuß 10 Zoll



Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d 15. Juli. C. Göhre, Güter, von
Magdeburg n. Halle. S G. Dümling, Salpeter. von
Hamburg n. Schönebeck. A. Runge, HSteinkohlen,

desal. n. Buckau. DeNiederwärts, d. 15. Juli. A. Brüning, Stein
köohlen, v. Dresden n. Neuſt Magdeburg. W. Kräu

ter desgl. n Magdeburg iMagdeburg, den 15. Juli 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſ e.

Bekauntmachüngen.
Obſt Verpachtung.

Die diesjährige Nutzung von den auf hieſi
z Commun Plätzen ſowie an der Naum
urger Chauſſee und an der Lauchaer Straße

flaumen und andern Obſtbäumen,ſtehenden P
ſoll

auf den 27. Juli ex. Vorm. 10 Uhr
an Magiſtratsſtelle hier unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbie
tend verpachtet werden wozu wir Pachtluſtige
hiermit einladen.

Freyburg, am 13. Juli 1857.Der Magiſtrat.

Kukſchwagen- Verſteigerung.
Sonnabend den 18. Jult er. Vormittags

10 Uhr ſollen im Gaſthofe Zum ſchwarzen
Adler“, Oberſteinſtraße, zwei noch gute Kutſch
wagen 2 gute Sattel und l Waſchmgſchine
gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden.

Guüts Verkauf.
Ein Gut zwiſchen Weißenfels und Zeitz

mit 165 Morgen ſeparirten Feldes, Raps und
Weizenboden und 10 Morgen Wieſen, ſoll mit
vollſtändiger Erndte aus freier Hand verkauft
werden. Kaufliebhaber wollen ſich Be
an den Herrn Kaufmann Thesdor Voll
haber in Zeitz wenden welcher die Güte
haben wird nähere Auskunft zu ertheilen. Un

terhändler werden verbeten.

Wegen Veränderung des Betriebes einer
Zucker Fabrik ſtehen auf der Herzogl. Eiſen
gießerei in Bernburg vier Stück wohlerhal
tene große ſogen. Safkeentrifugen nach Fes
caiſchem Syſteme conſtruirt, zum Verkaufe
Die Trommelhöhe beträgt 18 und der Durch
meſſer 36 Außer zus oben angegebenem
Zwecke können dieſelben ebenſowohl zum Aus
ſchleudern des Zuckers,

verwendet werden.

Anzeige.
Ein junger Oekonom 21 Jahre alt mili
tairfrei und dem gute Zeugniſſe zur Seite ie
gen, ſucht baldigſt eine Verwalterſtelle. Gef.
Offerten werden unter Chiffre A. 2. poste re-
stante Lisemach erbeten.

Ein tüchtiger Hofemeiſter, ſowie eine
ordentliche Dreſcherfamilie finden bei gutem
Lohn und Wohnung dauernde Beſchäftigung
bei dem Gutsbeſitzer E. Laſte in Goehren
dorf bei Querfurt.
Hin Oekonom in gesetztem Alter, der in
allen Branchen der Landwirthschaft gründlich
erfahren ist urd über sein Verhalten die besten
Zéugnisse, aufweisen. kann, sucht üüten be-
scheidenen Ansprüchen zum ersten Oethbr. e
eine Stelle als alleiniger oder Ober-Verwalter;

Zuch Würde sich derselbe zum Buchhalter in
einem technischen Geschäfte qualißiciren.
Adressen beſiebe man sub Littr. S. F. B.
posteſrest. Risleben aufzugeben.

Markt Nr. 8 iſt an ruhige Miether pr.
1. Octbr. ein kleines freundliches Familienlogis

zu vermiethen, Ausſicht nach dem Markte,
desgleichen ein Gargonlogis

Eine herrſchaftliche Wohnung mit allem Zu
behör iſt in meinem neuerbauten Hauſe am
Waiſenhauſe, Mauergaſſe Nr. 7, zu vermie
then und J. October er. zu beziehen.

K. Zabel, Zimmermeiſter.

GEarl Paetzoldt.

wie auch zu dem der
Träbern wo nach Schützenbach magerirt wird, Se

Matörliche ineral-Brannem.Wir halten Lager von allen veroräneten, Wässern vom Mat bie t
Wir wöchentlichadirecte Sendungen von den Quellen

Die Brunnen- Handlung Von We

bis zum Herbst empfangen

ürstenberg K. Sohn.

VonJsländiſchen Matjes Heringen
in ganz vorzüglicher Qualität erhielt wieder einen
Sransport, empfehle dieſelben in Tonnen und Schocken

billigſt, ma Stück 9 Pf., 1 Sgr. u. Sgr.

B. ren
Nſcher

ſtehen

e Manc

2 J 8d

Mi t einem Transport Ruſſi
Pferde iſt angekommen und
dieſelben zum Verkauf im

sfelder Hof zu Eisleben.
renMittel gegen Hähneraugen, um

in Schachteld à 5 Sgr.
dieselben sekmerzlos zu beseitigen, empfehlt

O. Having, Neunhäuset Nr. 5.

empfiehlt

Aecht Brönnerſches Jleckwaſſer
ar Hareng, Neunhäuſer Nr. 5.

Stroinski Augenwaſſer e
ar Haring, Neunhäuſer Nr. 5.allein zu haben bei

zum ſolennen Vogel
Unſer diesjähriges

in gewöhnlicher Weiſe abgehal
freundlich einladen.

Eiſenberg, am 7. Juli 1857.

ten werden w

Einladungund Scheibenſchießen zu Eiſenber
und Scheibenſchießen wird von

vntag den 17. bis 21. Auguſt

g.

ozu wir alle Freunde geſelligen Vergnügens

Die Schützen Direction
J. F. Edinger.

Roßhaarſtoſfe
in ſchwarz, grau u. geſtreift, à Elle 10 u. 11
abgepaßte Krauſentheile, à Elle 7
abgepaßtesRöcke, à Elle 11 u. 11

empfiehlt

Munlſars Lachin am.
Ein großes fettes Schwein und 8Stück

KSaugferken ſtehen ſofort zum Verkauf

S bei Strödicke in Neehauſen.
Ein Paar ſehr gangbare Kutſchpferde, Rap

pen, Allſtädter GeſtütRaſſe, ſtehen zum Ver
kauf bei Dr. Heinrich in Allſtädt

Aecht Peruan. Guano empfiehlt billigſt
Albert Bertram in Als leben a/ Saale.

Handlungs Lehrlings-Geſuch!
Für ein auswärtiges ziemlich bedeutendes

Colonial Waaren- Geſchäft wird ein
mit angemeſſenen Schulkenntniſſen verſehener
junger Mann unter ſehr günſtigen Bedingun
gen, jetzt oder Michaelis, als Lehrling geſucht.
Hierauf bezügliche Mittheilungen werden unter
der Chiffre A. A. 4 Pposte restante Quer
kurk erbeten.

Bad Wittekind.
Heute Freitag

Grosses Extra Concert.
Anfang 5 Uhr. E. Stöckel, Director.

Das Nähere durch Anſchlagezettel.

Paradies.
Heute Freitag den 17. Juli 1857:

ConmGert.
Zur Aufführung kommt
Der muſikaliſche Vielwiſſer,

DQuodlibet von J. V. Ha im m.
Mit brillanter Schlußdecoration.

r Paradies.Sonntag den 19. d. Mts. Abends 7
Uhr findet von der Männer-Liedertafel und
dem Stadtorcheſter des Herrn Stadtmuſikdi
rector John ein
Pokal- und Juſtrumental- Concert
unter der Leitung des Hrn. Muſikdirector Titt
mann ſtatt, wobei die A. Zöllner ſche Com
poſition: „Eine Weinreiſe mit Jnſtru
mentation von F. Tittmann zur Auffüh-
rung kommen wird. Der Vorſtand.

Volksliedertafel.
Unſern Mitgliedern zur vorläufigen Nach

richt, daß für Montag den 20. d. M. eine
Waſſerfahrt nach Trotha projectirt iſt. Nä
heres durch Circular. Der DOrdner

Alb. Müller.
Zum Concert der Herren Stadtmuſiker

Sonnabend den 18. Juli in der Sirene
ladet ergebenſt ein

Plate.Erdeborn.
Zum Kalbauskegeln, Sonntag den 19. d.

Mts. Nachmittags 3 Uhr ladet freundlichſt ein
Bruckdorf. F. Große, Gaſtwirth.

Freunden empfehlen ſich I Ve aux und Frau.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern Abend 11 Uhr verſchied in Folge
ſchwerer Entbindung in ihrem noch nicht voll
endeten 24ſten Jahre, ſanft und ruhig ihren
Gott ergeben, unſere theuere Gattin, Mutter,
Tochter und Schweſter Antonie Schnei

der, geborne Leonhardt. Dies zeigen tief
betrübt hierdurch allen Freunden und Bekann
ten auf dieſem Wege an, und bitten um ſtil

Anfang 7 Uhr E. John,
e Stadtmuſikdirector

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

les Beileid die Hönterbliebenen
Erfurt, den 15. Juli 1857.



Heilage zu Nr. 164 der Halliſchen Zeitung m Schwetſchhe ſchen Perlage).

Halle, Freitag den 17, Jult 1857.

Vermiſchtes.
Humboldt's Kosmos wird jetzt auch (von Emerich Mik

ſit) ins Ungariſche überſetzt, und es ſoll die erſte Lieferung am 14.
September dem Geburtstage des Neſtors der Wiſſenſchaften ausge
geben werden.

Königswinter, d. 12. Juli. Jn wenigen Wochen wird
der Rhein um eine Zierde reicher ſein. Auf dem vorderen Plateau
des Drachenfelſens wird eine gothiſche Denkſäule errichtet deren Be
ſtimmung es iſt, bei den Vorüberfahrenden die Erinnerung an die
Zeit der Freiheitskriege zu erwecken. Heute wurde in aller Stille der
Grundſtein zu dieſem Monumente gelegt. Ein feierliche Einweihung
des Denkmales wird am 15. Auguſt ſtattfinden.

Man ſchreibt der „NationalZeitung““ aus Hamburg vom 13.
Juli: Der als Novelliſt bekannte Dr. Hermann Schiff, der vor
einigen Monaten wegen völliger Mittelloſigkeit um Aufnahme in das
Werk und Armenhaus nachgeſucht und dieſelbe bewilligt erhalten
hatte, iſt jetzt durch Vermittelung ſeiner Freunde in den Stand geſetzt
worden, nach Neumünſter (Holſtein) überzuſiedeln.“

S Hr. Otko Eſche, ein Deutſcher in San Francisco in Califor
nien, hat ſeit einigen Jahren ſeine Aufmerkſamkeit auf die neueſten
Einfügungen Rußlands innerhalb des Amurgebiets, gerichtet, und
ſich ausgebreitete Kenntniſſe über deſſen Verhältniſſe und Bevöl
kerung erworben Hr. Eſche behauptet, das Land ſei zu einer Colo
niſation vortrefflich geeignet; dann ſtünde unter den großen Verän
derungen welche ſich im nördlichen ſtillen Ocean und in Sibirien
vorbereiten dem Amurgebiet eine große Zukunft bevor. Bei einer
Reiſe durch England Frankreich und Deutſchland wußte unſer un
ternehmender deutſcher Landsmann ſo verſichert wenigſtens das

deutſche Journal von San Franzisco““, für ſeine Pläne eine An
zahl Capitaliſten zu. gewinnen. Selbſt der Großfürſt Conſtantin
von Rußland habe dem Unternehmen ſeine hohe Protection zugeſagt
Die deutſche Elipperbarke „Oſkar“ ſollte Mitte Mai mit einer ge
eigneten Ladung verſehen von Californien nach dem Amur abgehen.
Die Barke führe mehrere häusliche Geräthſchaften, Maſchinen u. dgl.
an Bord Sollte dieſer erſte Coloniſationsverſuch gelingen, ſo wür
den viele Deutſche und Amerikaner nachfolgen.

Jn den Wohnungen der vornehmen Hindus befindet ſich ein
Zimmer, welches Keodhagara oder Schmollzimmer genannt wird.
In dieſes Zimmer zieht ſich dasjenige Familienglied zurück das miß
gelaunt oder aärgerlich iſt und wartet, um Anderen nicht läſtig zu
werden in der Einſamkeit, bis es verſpürt, daß der Zorn verraucht
und die gute Laune wieder eingekehrt iſt.

Nachrichten aus Halle.
Nach der 4. Liſte der Curgäſte in unſerm benachbarten Sool

bad Wittekind bei Giebichenſtein ſind vom 1. bis 15. d. M. 143
Perſonen dort eingetroffen die Zahl der Curgäſte ſeit Eröffnung der
diesjährigen Saiſon überhaupt beträgt 501.

Oratorium David. von NReiſſiger.
Der Componiſt des David (bereits ſeit 1827 Königl. Sächſ. Hof

kapellmeiſter und E. M. v. Webers Nachfolger) hat ſich in den weiteſten
Kreiſen durch die verſchiedenartig ſten Tondichtungen Anerkennung
und Achtung erworben ſeine Geiſtesproducte im Gebiete der ſogenannten
welt lichen Muſik ſind allbekannt und es ertönen überall ſeine anmu
thigen und charactervollen Weiſen in unſern Orcheſtern und Sangeskrei
ſen wieder am entſchiedenſten aber hat ſich Reiſſigers Talent im Kir
chenſtyle gezeigt und bewährt ſeine Meſſen c. ſind Meiſterwerke,
die ſich durch geiſtigen Gehalt kunſtvolle Form und Sangbarkeit höchſt
vortheilhaft auszeichnen, doch ſind die wenigſten in das große Kunſtpübli
kum gekommen da ſie zunächſt für den Gottesdienſt in der Hofkirche
zu Dresden und reſp. für die dortigen Künſtkräfte componirt worden
ſind. Als Oratorien Componiſt gehört Reiſſiger, der mit ſeiner gan
zen Bildung wie Mendelsſohn, in der klaſſiſchen Vergangenheit
würzelt, keineswegs zu den muſikaliſchen Reformhelden die mit der
Vergangenheit gebrochen haben und nur „Urneue s und „Unerhör
tes ſchaffen wollen; er hat bei den gründlichſten und vielſeitigſten
Studien ſeine Jndividuglitätſgewahrt, und beſitzt neben einem
ergiebigen Productionsvermögen ein Combination stalent ſeltener Art
ſeine großen Chor und SoloEnſembles ſind bei aller Steigerung des
Effects immer durch ſicht ig z die Stimmen fühlen ſich ſelbſtſtändig und
ſondern ſich überall klar ab z dabei iſt das Orcheſter bedeutſamz die Jn
ſtrumente machen ſich in ihrer characteriſtiſchen Eigenthümlichkeit geltend
und decken den Sanger in keiner Weiſe Alles geht glatt und abgerun
det einher und dringt wohlthuend und befriedigend. in Ohr und Herz.
Wer jemals eine Original Partitur Reiſſigers in Händen gehabt hat,
wird ſich leicht überzeugen können wie ſicher er ſeine melodiſchen und
harmoniſchen Gebilde entwirft und verarbeitet; überall gewahrt man eine
organiſche Entwickelung der Gedanken, eine weiſe Steigerung der
Effecte. Der Text des Oratoriums David iſt nach Worten der hei
ligen Schrift zuſammengeſtellt; die einzelnen Scenen ſind in ſich ſelbſt
fertige Bilder die durch das Orcheſter in ſinnige Verbindung gebracht
ſind, oder durch das Recitativ eingeleitet werden. Von einer dramati
ſchen Entwickelung der Charactere kann ebenſo wenig wie im Pau-
kus und Elias, hier die Rede ſein wie ſollte auch Davids ruhmrei
ches Leben von ſeinem Jünglingsalter an bis zum Tode im 70. Jahre
in einem Oratorium muſikaliſchdramatiſch geſchil dert werden können

wenn meine Kinder an dieſen Schrank gehen ſo kriegen ſie Gallaſche!

wohl aber ſehen wir den Helden in allen entſcheidenden Momen
ten ſeines Lebens welche der Componiſt eben ſo wahr als ſchön und er
greifend in Tönen gemalt hatz der Tenoriſt Hr. Schneider von Leip
zig ſang die in jeder Beziehung dankbare Partie des David mit vollſter
Hingebung und Weihe; in gleicher Weiſe repräſentirte die Sulamith
Frl. C. Mayer, welche auch die übrigen Sopran Soli als durchgebil
dete Geſangskünſtlerin in würdiger Weiſe vortrug. Hrn. Behr waren
alle BaßSoli anvertraut doch gehören wenigſtens zwei Sänger zur
Darſtellung des Nathan, des Hohenprieſters und des Goliath;
die drei Charactere ſind doch zu heterogener Natur, als daß ſie von
einem Sänger characteriſtiſch wahr vorgetragen werden könnten.
Die Partieen des Jonathan und der Deborah ſangen Hr. St. Sch.
und Fr. K. Die Chöre wurden meiſtens brav und gut nüancirt vor
getragen z zuweilen erklangen die Einſätze dünn und zaghaft den Sopra
nen war die allerdings oft hohe Stimmlage der Cantilene etwas unbe
quem. Das John'ſche Stadtorcheſter, durch einige Künſtler aus Leip
zig verſtärkt, erwarb ſich die volle Zufriedenheit des Componiſten.
Jm Ganzen gehörte die Aufführung, einige unvermuthete Unglücksfälle
abgerechnet, zu den wohlgelungenen Leiſtungen die den Ausführen
den zur Ehre gereichen. G. Nauenburg.
Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen

Criminal Gerichts am 14. Juli 1857.
Die verehelichte Tiſchler Hoffmann aus Löbejün hatte hinter der Thüre ihres

Kellers ſtehend, bemerkt, wie die Wittwe Roſine Fün tze von dort, die in demſel
ben Hauſe wohnte, in den Keller gegangen war und von dem dort lagernden der
Hoffmann gehörigen Haufen Kohlen in ein mitgebrachtes Tuch eine Metze Kohlen
einraffte. Als die Füntze fortgehen wollte wurde ſie von der Hoffmann angehalten
Die Füntze leugnet dies, behauptete die Hoffmann ſage ihr dies nur aus Rache nach,
weil ſie den Sarg für ihren Mann nicht bei der Hoffmann beſtellt habe. Letzteres
kann ſie jedoch durch nichts beweiſen und die Fünßze wird deshalb wegen Diebſtahls
mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

Gegen den Zimmermann Georg Richter aus Beſedau war die Exeeution ver
fügt. Trotz der Aufforderung des Hülfsexecutors Thiele, wollte er der Vollſtreckung
der Execution nicht beiwohnen und als nach ihm geſchickt wurde, ließ er dem Execu
tor eine gang ſchmutzige Antwort durch ſeinen Sohn ſagen. Einige Tage ſpäter
machte er dem Schöppen Eisfeld, welcher dem Executor aſſiſtirt hatte Vorwürfe
darüber, daß ohne ſein Beiſein Schränke geöffnet worden ſeien mit den Worten So

Jch werde
Euch ſchon kriegen? Jch bin beſtohlert worden mir fehlen Quittungen Wegen
dieſer Aeußerungen war Anklage wegen Beleidigungen erhoben worden. Richter ſtellte
Alles in Abrede und hatte zum Berveiſe deſſen daß er zu Ciefeld jene Aeußerung
nicht gethan ſeine Frau und Schwieggermutter mitgebracht. Letztere erſchienen aber
vollſtändig unglaubwürdig und Richter wurde deshalb auf Grund des Zeugniſſes des
Eisſeld mit 4 Wochen Gefängniß wegen Beleidigung eines Beamten in Bezug auf
ſein Amt, beſtraft.

Der Rathskellerwirth Louis Stock aus Wettin war angeklagt, am Abend des
14. Mai die Dienſtmagd Schade vorſätzlich und mit Ueberlegung dadurch gemißhandelt zu haben daß er derſelben nach vorgängigem Auflauern auf öffentlicher Straße S
mit einem Stocke vier Hiebe über Hals und Kopf gab, daß ſie blutete. Stock ge

ſtand die Mißhandlung zu, beſtritt aber dieſelbe mit Ueberlegung, d. h. mit kaltem
Blute verübt zu haben, behauptete vielmehr durch kürz vorangegangene Schmähungen
und Beleidigungen der Schade in Hitze verſetzt worden zu ſein mit einem Stocke
derſelben nachgerannt zu ſein und dieſelbe im Affect geſchlagen zu haben. Nach dem
Reſultate der Beweisaufnahme gewann der Gerichtshof auch nicht die Ueberzeügung,
daß die Mißhandlung mit Ueberlegung verübt worden ſet, und ſtraft den Angeklag
ten nur wegen vorſätzlicher geringer Körperverletzung mit 5 Thlr. Geld event. 3 Ta

gen Gefängniß 8 S tBei der im Magdeburger Bahnhofe im Dienſte geweſenen Auguſte Richter wurde
Loos der 52. Sachſiſchen Lotterke gefunden. Sie war deshalb dee Spielens in

auswärtigen Lotterien angeklagt heute behauptet ſte das Loos geſchenkt erhalten,
auch nicht gewußt zu haben daß der Beſitz eines ſolchen Looſes ſtrafbar ſei. Als
ihr jedoch die Ausſage. des Muſikus Schwabe, von dem ſie das Loos erhalten haben
wollte, vorgeleſen wörden war nach welcher ihre Angabe unwahr erſcheint, erklärte
ſie, ſie habe das Loos, welches in einem Eouvert mit der Aufſchrift „an das Fräu
lein in der Küche in einem Zimmer gelegen, gefunden. Dadurch gewinnt der Ge
richtshof die Ueberzeugung von der Schuld der Angeklagten und beſtraft ſie mit 3
Thalern Geld.

Die unverehelichte Auguſte Schönerſt edt zu Wettin, bereits im Jahre 1856
wegen mehrfachen Diebſtahls beſtraft räumt heute ein im April d. J. die Summe
von 22 Sgr. 6 Pf. welche ſie von dem Schenkwirth Elſte zu Gimmritz mit der
Verpflichtung erlangt hatte ſolche an ihren Dienſtherrn, den Bäckermeiſter Roſenfeld
z Wettin für gelieferte Backwaaren zu zahlen für ſich verbraucht zu haben. Der
Gerichtshof tritt dem Antrage der Stagts Anwaltſchaft bei und beſtraft die Ange
klagte, unter Annahme mildernder Um ſtände, mit 2 Tagen Gefängniß

Nach der Anklage ſoll der Zimmermann Julius Böhme zu Bennſtedt den daſi
gen Mühlenbeſitzer Träger vorſätzlich und mit Ueberlegüng gemißhandelt und der
Dienſtknecht Friedrich Hirſch aus Bennſtedt hierbei wiſſentlich Hülfe geleiſtet haben.
Es ſtellte ſich indeſſen im Laufe der Verhandlung heraus daß die Mißhandlungen
ohne Ueberlegung ſtattgefunden hatten der 2c. Böhme zu der Mißhandlung von dem
Träger gereizt worden war Hirſch aber ſelbſtſtändig den c. Träger gemißhandelt
hatte. Mit Rückſicht hierauf erkannte der Gerichtshof daß beide Angeklagten wegen
vorſätzlicher Mißhandlung mit 3 Thalern Geldbuße event. mit 2 Tagen Gefängniß zu

beſtrafen ſeien. e t g SDie verehelichte Maurer Haupt zu Unterpeißen bei Cönnern, welche bereits im
Jahre 1850 mit 6 Wochen Gefängniß wegen Diebſtahl beſtraft iſt, räumt das ihr in
der Anklage zur Laſt gelegte Vergehen ein, nämlich am 22. Mai d. J. den Bergmann
Schmidtſchen Eheleuten zu Unterpeißen 2 Thlr. 18 Sgr. aus einer Schublade in der
Schmidtſchen Wohnung entwendet zu haben. Unter Annahme mildernder Umſtände
verurtheilt der Gerichtshof die Angek lagte wegen Diebſtahls im Rückfalle zu 14 Ta
gen Gefängniß

Fremdenliſte.
Angekommene Femde vom 15. Sie 16. Juli.

Staat Tür ich Hr. Profeſſor d. Rechte Dr. Naumann a Lund t. Schweden.
Kaufl. Coſte u. Kretſchmann a. Magdebürg, Ermes a. Aachen, Ranni

a. Berlin.GSoldner King: Hr. Jungen -Offig. v. Thun a. Berlin. Hr. Gymnaſ.Dir
Geier a. Treptow Hr. Dr. med. Hoffmann m. Fam. a. Neu Ruppin. Hr.
Bergrath Eckhardt a. Aſchaffenburg. Hr. Fabrik. Niemeyer m. Fam. a Soeſt.
Hr. Rent. Freyberg a. Köntgaberg. Hr. Ober Landes-Ger. Aſſeſſor Kurzweg
m. Frau a. Berlin. Hr. Bürgermſtr. Horn m. Frau a. Cönnern Die Hrrn
Kauſt. Bode u. Franke a. Berlin Springer a. Magdeburg Meßner a. Wies

baden Eberwein a. Elberfeld. e
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J 5 S 29) den Gärtner Ehriſtian Friedrich 9 m e mv ckanntmachungen. Carl Hallopp, am 1. Auguſt 1835 zu Bekanntmachung

Oeffentliche Vorladung
Auf Grund der Anklagen der hieſtgen Kö

nigl. Staatsanwaltſchaft vöm 18. und 210 März
er. vom 1. und 27. April er iſt dürch Be
ſchluß des unterzeichneten Gerichts die Eröff
nung der Unterſuchung gegen folgende ausge

den Handatheiter Adelbert Friedrich
tréteite Militärpftichtige als

Herrmann
am 24. September 1833 zu Niet

leben geboren
1H den Friedrich Carl Gottfried Fran

ke, am 21. Juni 1832 zu Döbllitz ge
boren

15) den Kellner Friedrich Auguſt Hein
rich hier, am 20. Juni 1832 zu Rein s
dorf bei Merſeburg geboren

16) den Karl Heinrich Huhndorß hier,
geboren am I. Novbr. 1833

17) den Schiffer Friedr.
Abert am 27. Januar

geboren
18) den Schuhmachergeſellen Carl Robert

Später hier, am 29. Mai 1832 zu
Bibra geboren

19) den Alwin Friedrich Andreas
Sturm am 29. Decbr. 1833 zu Halle

geboren n20) den Uhrmachergeſellen Adelbert Wil
helm Wiegand Wehrhahn, am 4.

Juni 1832 zu Halle geboren
21) den Bäckergeſellen Friedrich Louis

Dietrich, am 22. Aug. 1834 zu Halle

geboren S22) dem Carl Friedr. Heinrich Gotſch,
am 31. März 1834 zu a bei

rankfurt geboren, zuletzt hierz23) I Commis Ferdinand Theodor
Heinsdorf, am 20. October 1833 zu

Halle geboren

29) den Johann Gottfried Herrmann
Köhler, am 21 Juni 1833 zu Halle
geboren

25) den Friedrich Wilhelm. Kleinert,
am 17. Decbr. 1834 zu Halle geboren

1833 zu Halble

26) den Müllerknappen Auguſt Guſtav
Lange, am 20 Juni 1834 zu Halle
geboren27) den Schreiber Friedrich Wilhelm

zu HälleUetzfeld, am 24. April 1834
eborenLohgerbergeſellen Johann Fried

rich Carl Wintzer, am 17. Mat 1834
zu Halle geboren

Verhandlung vor der III. Deputation

im Kreisgerichtsgebäude über den Hof weg,

den können. z et unhnot a ttzltJeder der Obengenannten, welcher nicht pünkt

Emil Osear Oh

u Erfurt
Wilhelm Neu

Halle geboren

am 20 Mai 1835 zu Halle geboren
31) den Friedrich Wilhelm Krauſe

am 30. Juni 1835 zu. Halle geboren
32) den Carl Auguſt Sutter, am 26.

Septbr. 1835 zu Halle geboren

Gerbſtedt geboren, zuletzt in Halle
34) den Carl Friedrich Teumer aus

Capellenende,
wegen Auswanderns ohne Erlaubniß und da
mit verbundener Entziehung vom Militärdienſt
beſchloſſen worden

Es wird daher ein Termin zur mündlichen

auf den 19. Februar 1858
Vormittags 8. Uhr

2, Treppen höch, im Sitzungsſaale anberaumt.
und ergeht an jeden der vorgenannten Ange

ſtellen und die zu ſeiner Vertheidigung dienen
den Beweismittel entweder mit zur Stelle zu
bringen oder ſchon vorher ſo zeitig anzuzeigen,
daß ſie noch zum Termine herbeigeſchafft wer

lich zur feſtgeſetzten Stunde im obigen Termine

terſuchung und Entſcheidung in eontumaciam
gegen ihn verfahren werden wird.

Halle a/S. den 7. Juni 1857.

30) den Chriſtian Friedrich Klemm,

33) den Sattlergeſellen Robert Hugo
Schieferdecker, am 29. Mai 1835 zu

ſchuldigten die Aufforderung, ſich in dieſem
Termine behufs ſeiner Verantwortung zu ge

erſcheint, hat zu gewärtigen, daß mit der Un

Die Räumung des Teiches in hieſiger Ge
meinde ſoll
Dienstag den Juli Nachmittag 2 Uhr

in der Schenke daſelbſt an den Mindeſtfordern

den vor dem Termin bekannt gemacht
Quihüſchina, den 15. Juli 1857.

Die Ortsbehörde.
Die diesjährige Obſtnutzung an Aepfeln
Birnen und Weintrauben in dem Garten der
„Faſanerie bei Nietleben ſoll unter

mittags 2 Uhr an Ort und Stelle meiſtbietend

die Hälfte der Pachtſumme gleich bei Erthei
lung des Zuſchlags zu entrichten iſt.

Bradt

in Halle und gegen e jährige Pränumeratidn
zu verpachten oder aber zu verkaufen durch

Pferde Verkauf.
Dienstag den 21. Juli Vormittags 10cuhr

ſollen auf dem Rittergute Brachſtedt 6 Skück
übercomplette! Arbeitspferde meiſtbietend ver
kauft werden.

e Eine neumilchende Kuh, ſehr gut
9 e verkaufen

auf der Schüle zu Lieskau.

übt ſind finden Beſchäftigung bei
Königl. Kreis Gericht. I. Abtheilung Geſchwiſter Scharnke.

Echtes Klette
daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
benden Haare von Neuem,
das frühzeitige Grauwerden derſelben.
zu werden da es
nem ähnlichen Fäbrikate übertroffen worden iſt,
um dieſe Wirkung zu äußern.

Preis: das große Glas zu

Namen zu verwechſeln.

Schmeerſtraße Nr. 36.

Eine Gebrauchsanweiſung wird jedem Glas beigegeben
G. V verſchloſſen, um es nicht mit andern nachgemachten Oelen unter gleichen

Hiervon habe ich die alleinige Niederlage für Halle übergeben dem Herrn W. Heſſe,

nwurzel-GOel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachsthum aber dermaßen bewirkt,

Haar zu ſehen iſt, es belebt die bereits erſter
macht ſie ſchön, glänzend zart und geſchmeidig und verhindert

Es iſt ſeht empfehlenswerth bei Kindern angewandt
den Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt. tet

Dieſes Hagrbl, welches in ſeiner überraſchenden außerordentlichen Wirkung noch von kei
bedarf eines Gebrauches von ſehr kürzer Zeit

das kleine Glas zu 5 Hund

Carl Jahn, Friſeur in Gotha
Ein noch brauchbarer Dampfkeſſel von circa

15 Fuß Länge und 4 Fuß Höhe wird zu kau
fen geſucht, und wollen ſich Verkäufer franco
H. T. poste restante Mersebursg wenden

Die Wohnung, Magdeburger Chauſſee Nr. 4,
1 Treppe hoch, beſtehend in 7 Stuben Kam
mern, Küche Pferdeſtall nebſt Kütſcherſtube
und Wagenremiſe, kann wegen DomirilVer
änderung ſogleich ab gelaſſen werden.

Für ein auswärtiges Material Geſchäft wird
zum 1. Auguſt ein gewandter Commis geſucht.
Auskunft ertheilen die Herren F. Henſel G
Haenert in Halle.

Ein gebrauchter, aber noch guter Dampf

genommen von L. A. Keil in Halle alter
Markt Nr. 6.

Eine Gaſt wirthſchaft wird zu pachten
geſucht. Adreſſen werden durch Ed. Stück
rath in der Expedition d. 8tg. unter Sign.
C. S. erbeten.

keſſel von 4/ bis 5 Fuß Durchmeſſer mit
einem 2 Fuß weiten Feuerrohr wird ſchleunig
zu kaufen geſucht. Offerten werden entgegen

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Gute reiſe Sauerkir
ſchen ohne Stiele kaufen
auch im laufenden Jahre
Eichler G Börseh.

Fliegenleim
in Büchſen a und ausgewogen empfiehlt

Theodor Eiſentraut.

Friſcher Kalt
Montag den 20. Juli in der Gieb ichen

ſt einer Amtsziegelei.
Ein gewandter Zimmer Kellner für einen
Gaſthof wird zum I Auguſt es geſucht Nä
heres Brüderſtraße Nr. 4 t

In der Geiſtſtraße N. 21 ſteht ein gutes
Zugpferd, Fuchsſtute, zu verkaufe

Harce den 14 Juli 185

den verdungen werden. Die Bedingungen wer

den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen am Mittwoch den 22. d. M. Nach

verpachtet werden und iſt zu bemerken daß

Backhaus Daſſelbe iſt an guter Lage

A! Kuckenburg im „goldnen Ring“

im Nüßten, ſteht mit dem Kalbe zu

Damen welche in Tapiſſerie Arbeiten ge

und iſt jedes mit meinem Siegels
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